Das Institut für Gegenwartskunst (ICA), Sofia

Das Institut für Gegenwartskunst (ICA) in Sofia wurde im Juni 1995 von KünstlerInnen, KuratorInnen und KulturwissenschaftlerInnen gegründet. Es widmet sich dem Studium, der Interpretation, der Förderung und Praxis der bildenden Künste des späten 20. und des frühen 21. Jahrhunderts. Eine wichtige Aufgabe ist die Wiederherstellung und Pflege des Dialogs zwischen den Kulturen und den verschiedenen Gruppierungen der Kunstszene, um so ein für alle offenes Gespräch über bildende Kunst zu initiieren. Das ICA entstand aus der beruflichen Zusammenarbeit einiger Freunde, die nach 1989 den gemeinsamen Traum verwirklichen wollten, die bulgarische Kunstszene zu öffnen und weiter zu entwickeln.

Das ICA Sofia konzentriert sich vor allem darauf, zeitgenössische bulgarische KünstlerInnen zu fördern und international bekannt zu machen. Die Kontakte zur internationalen Kunstszene werden intensiv gepflegt und ausgeweitet, indem KünstlerInnen, KuratorInnen, KritikerInnen oder auch ganze Projekte mit Institutionen in anderen Ländern „getauscht“ werden. 

Das Spektrum der ICA Aktivitäten umfasst unter anderem internationale und regionale Ausstellungsprojekte, Veröffentlichungen, Konferenzen, Seminare, Bildungsangebote und Vorlesungsreihen.

Die Mitglieder des ICA Sofia: Iara Boubnova (Kuratorin), Luchezar Boyadjiev (Künstler), Ivaylo Ditchev (Kulturanthropologe), Mariela Gemisheva (Modedesignerin), Pravdoliub Ivanov (Künstler), Alexander Kiossev (Kulturtheoretiker), Kiril Prashkov (Künstler), Kalin Serapionov (Künstler), Nedko Solakov (Künstler), Maria Vassileva (Kuratorin)

Kontakt:

Institut für Gegenwartskunst

Vassil Levsky Boulevard 82b

1000 Sofia

Bulgarien

t.: +359 2 846 6433

f.: +359 2 944 0012

http://ica.cult.bg

Iara Boubnova

Die international tätige Kuratorin ist Direktorin des ICA Sofia und Projektleiterin des „Visual Seminar”. 2002 war sie eine der KuratorInnen der „Manifesta 4“ in Frankfurt am Main. Iara Boubnova ist Co-Kuratorin der Moskau Biennale 2005. 
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